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Haben Sie schon gewählt...?

iele Menschen würden ger-Vne das Rauchen aufgeben. 
Das ist aber nicht leicht, wie al-
le wissen. Es sind seit Jahren et-
liche Mittel und Medikamente 
auf dem Markt, um sich das 
Rauchen abzugewöhnen und 
vom Qualm wegzukommen. 

Dieses Medikament versorgt 
den Körper zu 100 Prozent 
mit dem geforderten Nikotin, 
so dass die Entziehungs-
symptome nicht so stark auf-
treten wie bei anderen Mit-
teln. 
Die Chancen, zum Nichtrau-
cher zu werden, liegen laut 
Prof. Dr. Celik bei 40 bis 50 
Prozent. Wie bei allen ande-

Nach Nikotinpflastern und 
ren Behandlungen auch 

Pillen, mit denen jedoch nur 
muss der Wille da sein, das 

etwa ein bis drei Prozent der 
Rauchen aufzugeben. 

Raucher mit Erfolg zum 
Nichtraucher wurden, kam 

Für jeden einzelnen Patien-
vor zwei Jahren ein neues Prä-

ten wird ein Behandlungs-
parat auf den Markt.

plan erstellt, der über drei Mo-
nate unter ärztlicher Kontrol-

 Prof. Dr. Ismail Celik von der 
le läuft. 

Hacettepe Universität stellte 
das neue Medikament vor, 

In den USA und Europa gilt 
das jedoch nur unter ärztli-

dieses Medikament seit zwei 
cher Kontrolle verwendet wer-

Jahren zu den  erfolg-
den sollte. 

reichsten.  
bisher 

Leichter zum Nichtraucher

...wäre eigentlich eine ganz Wieder verlieren wir uns im n u t z t e n  
normale Frage von einem Gespräch und die Speise- Servietten 
ganz normalen Kellner, karte ist vergessen - jetzt durchaus 
wenn sie nicht schon käme, wird es ernst. Da steht er noch dafür 
bevor man es sich am Tisch schon wieder im diskreten herhalten können, mit vor-
im Restaurant so richtig ge- Abstand, aber mit weniger wurfsvoller Miene die Fol-
mütlich gemacht hat. freundlichem Gesicht wird gen der kleinen Malörchen 

nun eine klare und mög- vom Tischtuch einzusam-
Meine Freundin und ich lie- lichst hohe Bestellung ein- meln. Hat man das Pech, ge-
ben das kleine italienische gefordert. rade an dieser Stelle zu sit-
Lokal in unserem Heimat- zen und den stehenden Kell-
ort. Ein wirklich gutes Res- Bratkartoffeln und Rührei ner neben sich zu haben, en-
taurant, in dem Pizza eine sind im Angebot, der türki- det das Essen nicht so ganz 
Nebenrolle spielt. Wir beide sche Kellner steht in breit- stilvoll.
haben uns lange nicht gese- beiniger Pose viel zu nahe 
hen, und infolgedessen gibt am Tisch. Die meisten Gäste Aber eines muss man den 
es viel zu erzählen. Hier be- am Tisch würden viel lieber Kellnern lassen: sie erzie-
dient in der Regel der Chef, Bratkartoffeln mit Spiegelei hen uns, wie sie uns haben 
und der hat uns gut erzogen. essen. Nein, gibt es nicht, wollen. Folgsam ermahnen 
Was wir trinken wollen, steht nur so, wie es auf der Ange- wir uns, anstatt uns zu un-
relativ schnell fest. Zweimal botstafel steht. Soviel Flexi- terhalten, schnell eine Aus-
trockener Weißwein und bilität, tztztztz Spiegelei, an- wahl zu treffen. Wir helfen 
Wasser bitte. Freundlich wer- statt Rührei...! Wo soll das beim Abräumen und halten 
den die Getränke serviert, hinführen, wenn die Gäste uns an die Speisekarten, oh-
aber dann steht der Chef wählen könnten, wie sie wol- ne Sonderwünsche zu ha-
schon mit gezücktem Stift len? Außerdem weist er Ess- ben.
und Notizblock vor uns. ensbestellungen wirsch ab: 

zuerst die Getränke, dann Am Ende sind wir am Zuge - 
Oh, wir haben noch gar nicht das Essen. Er hat nun mal können zeigen, wie schnell 
gewählt, bitten um Auf- seine Reihenfolge. Zurück wir uns für ein ganz kleines 
schub und greifen brav zur bleibt eine zerknirschte Ge- oder gar kein Trinkgeld ent-
Speisekarte. Mit gemäßigter sellschaft, die sich gemaßre- scheiden. Dass wir bereit 
Nachsicht zieht der italieni- gelt und nicht gut bedient sind, die Sohlen des Kell-
sche Restaurantbesitzer fühlt. ners weiterhin zu schonen, 
leicht eine Augenbraue hoch indem wir ihm mit einem ra-
und lässt uns noch einige Mi- Der Daumen in der Soße chesüßen Lächeln und einer 
nuten für die Auswahl. wird eigentlich nur noch da- lässigen Handbewegung 
Schnell kommt er wieder an durch getoppt, wenn man das Geldkästchen über den 
den Tisch, und obwohl wir das Pech hat, an dem Ser- Tisch reichen.
uns letztendlich doch immer vierausgangspunkt zu sit-
die gleichen Gerichte ent- zen, vom dem aus der Kell- Schade, dass uns das ent-
scheiden, studieren wir ner, sich keinen Zentimeter täuschte Gesicht in Anbe-
noch fleißig die Speisekarte. wegbewegend, den Gästen tracht des genau abgezähl-
Wie immer prasselt eine die Teller in die Hand ten Betrages meist vorent-
unangeforderte Folge an Ge- drückt. Die leergegessenen halten bleibt.
richten auf uns ein, die nicht Teller dort auch wieder ent-
auf der Speisekarte stehen. gegennimmt und vor den sat- "Bitte lächeln" und "recht 
Meistens ist es der frische ten Gästen ordentlich alle freundlich" macht sich eben 
Fisch, den er uns immer und Essensreste auf einem Tel- doch bezahlt.
immer wieder ans Herz legt, ler zusammenkratzt. Erfah-
wohlgemerkt: ungefragt! rungsgemäß sind das auch Angelika Kammer

die Kellner, bei denen die be-

In der Türkei wird es schwie- Jetzt hat die staatliche Regu-
riger, Bier oder Wein zu kau- lierungsbehörde für Tabak 
fen, denn die Regierungspar- und Alkohol (TAPDK) neue 
tei AKP zieht gegen den Alko- Vorschriften für Alkoholwer-
hol zu Felde. bung und -vertrieb ausgear-

beitet. Laut ihrem Entwurf 
Eine schmale Seitenstraße wird die Werbung für alkoho-
ein paar Schritte vom Tak- lische Getränke in der Türkei 
sim-Platz in Istanbul. Viele weitgehend verboten. 
der kleinen Lebensmittelge-
schäfte hier sind bis nach Mit- Auch Fernsehprogramme 
ternacht geöffnet. oder Kinofilme, in denen der 

Genuss von Alkohol gezeigt 
Zur Laufkundschaft gehören wird, will die Behörde verbie-
Gäste aus den umliegenden ten. Die Folge: Sogar ein Fern-
Hotels. Sie holen sich hier sehkoch, der bei der Zuberei-
spätabends schon mal eine tung von Speisen einen 
Dose Bier. Doch sie werden Schuss Weißwein verwendet, 
immer seltener fündig. "Bier müsste nach der neuen Ver-
führen wir nicht mehr”, er- ordnung mit Bestrafung rech-
klärt der Inhaber eines La- nen. 
dens verlegen. 

Außerdem dürften Brauerei-
Und die Leuchtreklame, die en und Weinproduzenten 
draußen am Geschäft für auch nicht mehr als Sponso-
"Efes Pilsen” wirbt? "Die ren in Erscheinung treten. Es 
kommt auch bald weg”, beeilt wäre das Aus für den Efes Pil-
sich der Händler zu versi- sen Cup, ein alljährlich in An-
chern. Allenfalls Stammkun- talya stattfindendes interna-
den haben Aussicht auf Er- tionales Fußballturnier. Ge-
folg. Für sie zaubert der Ver- sundheitsminister Recep Ak-
käufer aus einem Vorrats- dag rechtfertigt die geplan-
raum vielleicht doch noch ei- ten Restriktionen mit der Für-
ne gut gekühlte Dose Efes her- sorgepflicht des Staates: Man 
bei, diskret eingewickelt in müsse die Bevölkerung vor 
Zeitungspapier. den Gefahren des Alkohols 

warnen. 
Auch damit werde es viel-
leicht bald vorbei sein, fürch- Ohnehin verkaufen in der 
ten Kritiker der islamisch- Türkei immer weniger Ge-
konservativen Regierung. schäfte und Restaurants Alko-
Denn die zieht immer rigoro- hol. Ihre Zahl ist seit 2005 um 
ser gegen den Alkohol zu Fel- 13 Prozent zurückgegangen, 
de. hat das Marktforschungsun-

ternehmen Nielsen ermittelt. 
Der Koran verbietet den Ge- Mal sind es "gut gemeinte Er-
nuss alkoholischer Getränke. mahnungen” der Behörden, 
Ministerpräsident Tayyip Er- von denen zum Beispiel Ge-
dogan verschmäht nicht nur schäftsinhaber in Istanbul be-
persönlich Alkohol, er duldet richten, mal ist es aber auch 
ihn auch in seiner Gegenwart massiver Druck.  
nicht. 

Türkei immer öfter alkoholfrei


